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FACETTENREICHE 
BETREUUNGSLANDSCHAFT

L iebe Aschersleberinnen und 
Aschersleber, 427 neue Er-
denbürger wurden bis zum 

12. November 2018 bereits auf 
dem Standesamt in Aschersleben 
beurkundet. Sie sind die nächste 
Generation, die in unserer Stadt 
und der Region aufwachsen wird. 
Daher steht seit vielen Jahren die 
Familienfreundlichkeit in unserer 
Stadt mit an oberster Stelle. Sei 
es durch eine facettenreiche Be-
treuungslandschaft für Klein- und 
Schulkinder, den Erhalt von Ju-
gendfreizeiteinrichtungen und Ju-
gendclubs in der Stadt und in den 
Ortsteilen oder beispielsweise die 
Pflege der vorhandenen Gärten 
und Parks sowie Spielplätze, um 
jungen Familien einen sinnvollen, 
angenehmen und auch schönen 
Aufenthalt in der Freizeit zu er-
möglichen.

Doch der wichtigste Schlüssel, 
um Familien in Aschersleben ei-

ne Heimat zu bieten, ist die Bil-
dung. Aschersleben verfügt 
heute über eine bemerkenswert 
vielseitige Bildungslandschaft. 
Schulen in staatlicher und frei-
er Trägerschaft finden mit ihren 

unterschiedlichen Ansätzen und 
Konzepten Zuspruch bei Schülern 
und Eltern über die Stadtgrenzen 
hinaus. Betreuungsmöglichkeiten 
für Klein- und Vorschulkinder 
gibt es durch ein dichtes Kita-
Netz und auch hier haben Eltern 
die Wahl zwischen den unter-
schiedlichen Bildungsphiloso-
phien der Träger. 

Auf dem Gelände der ehemaligen 
Papierwarenfabrik von Heinrich 
Christian Bestehorn ist in den 
Jahren 2003 bis 2010 im Rahmen 
der Internationalen Bauausstel-
lung IBA Stadtumbau 2010 das 
Bildungszentrum Bestehornpark 
entstanden. Nach dem Umbau 
beherbergt der Alt- und Neubau 
heute eine freie Sekundarschu-
le sowie die Kreativwerkstatt und 
bietet zudem den Studierenden 
und Auszubildenden der Fach-
hochschule der Polizei optimale 
Lernbedingungen. 

Ich bedanke mich bei allen Be-
teiligten, die das umfangreiche 
Text- und Bild-Material in vielen 
Stunden emsiger Arbeit zusam-
mengetragen und aufgearbeitet 
haben, sowie bei den Aschersleber 
Stadtwerken, dem WochenSpiegel 
und dem SuperSonntag, die diese 
Hefte herstellen und kostenlos an 
alle Haushalte verteilen. Ein be-
sonderer Service für unsere Stadt! 

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen alles Gute und eine schöne 
Zeit mit Ihrer Familie in der Bil-
dungsstadt Aschersleben.

Ihr 

Andreas Michelmann 
Oberbürgermeister
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IM 17. JAHRHUNDERT WAREN 
90% ANALPHABETEN

I n den letzten Jahren durften 
wir Sie mit den unterschied-
lichsten Serien durch das 

historische Aschersleben führen 
und begleiten. Auch in diesem 
Jahr haben wir für Sie wieder 
historische Begebenheiten und 
Bilder vorbereitet. Unsere neue 
kleine Serie wird sich mit dem 
Thema Schulbildung und der Ent-
wicklung der Schulen der Stadt 
Aschersleben beschäftigen. 

Schulbildung für jedermann war 
nicht immer so selbstverständlich, 
wie wir es heute alle erleben kön-
nen. Die Bildung befand sich lange 
Zeit in den Händen der Kirche. Bis 
zum 12. Jahrhundert war es nur 
dem klerikalen Nachwuchs vorbe-
halten zu lernen und Zugang zu 
Bildung zu erhalten. Unterricht be-

stand damals vorwiegend im stun-
denlangen Zuhören. Mitarbeit war 
nicht gefragt. Als Ausbildungs-
bereiche gab es die Glaubensleh-
re und die sogenannten „freien 
Künste“. Dies waren Grammatik, 
Rhetorik, Musik, Geometrie, Arith-
metik und Astronomie. Später wur-
den auch nach und nach weltliche 
Wissenschaften und praktisches 
Wissen gelehrt und vermittelt. Da-
durch besaß die Kirche eine geistli-
che und geistige Autorität und hob 
sich vom „gemeinen Volk“ ab. Die 
Kirche führte auch Schreibarbeiten 
für die Adligen aus  und hatte da-
mit Einblick in deren  Pläne und 
Handlungen. Auch die Herstellung 
von Büchern, eine wesentliche Vo-
raussetzung für die Bildung und 
die Kunst, lag ausschließlich in 
den Händen der Klöster. Mit den 

vermehrten Stadtgründungen und 
dem damit zunehmenden Handel 
und Gewerbe verlangten die Kauf-
leute und Händler nach einer ge-
zielten Ausbildung für ihre Gewer-
ke. In der Folge entwickelten sich 
seit dem 12. Jahrhundert die ersten 
Stadtschulen. Es stellte sich bald 
heraus, dass nur in Städten, in de-
nen Schulen gebaut und betrieben 
wurden, eine wirtschaftliche Blüte 
möglich war. Das Problem der all-
gemeinen Bildung für das Volk war 
damit aber nicht gelöst. Nach wie 
vor wurden die Kinder im Eltern-
haus, bei Handwerkern und auch 
in Klöstern ausgebildet. Außer ge-
zielten handwerklichen Fähigkei-
ten wird wohl anfangs  nur Lesen, 
Schreiben und Rechnen eine Rolle 
gespielt haben. Im 17. Jahrhundert 
lag die Analphabetenrate immer 

noch bei rund 90 % der Bevölke-
rung. Das heißt, nur ein sehr ge-
ringer Teil der Bürger konnte lesen 
und schreiben.

Im späten Mittelalter entwickelten 
sich „Schreib-, Lese- und Rechen-
schulen“, die im Wesentlichen von 
den Kindern der Kaufleute besucht 
wurden,  sowie Küster-, Sonn-
tags- und Lateinschulen. Da die 
Lehrkräfte von der Kirche gestellt 
wurden, standen Religion und das 
Lesen der Bibel an erster Stelle. Die 
Anzahl der Schüler war meist dürf-
tig und hing stark vom Interesse 
und der Einsicht der Eltern ab. Der 
Unterricht in diesen Stadtschu-
len dauerte je nach Jahreszeit und 
Helligkeit bis zu 12 Stunden. Diese 
Einrichtungen waren die Vorstufe 
zu den späteren Volksschulen. >>>

Klosterschule im 12. Jahrhundert



Unsere Leistungen:
✔ Zuverlässigkeit
✔ Unkomplizierter schneller 
 Auf- und Abbau
✔ Kompetente Beratung
✔ Freundliches Bedienpersonal

Lassen Sie sich von unserem
schmuckvoll gestalteten 
Kinderkarussell verzaubern!

 Ihr Ansprechpartner: Herr Patrick Dohmeyer
06449 Aschersleben * Tel.: 0176/ 616 80 601

E-Mail: kinderkarussell.info@gmail.com
www.PatricksKinderkarussell.de

Kinderkarussell-Vermietung 
für Ihre Veranstaltungen.

Wir kommen auch auf Ihren Weihnachtsmarkt! 

Das neue 
Kinder-
karussell
ist da!



Warum immer mehr Lokführer/Triebfahr-
zeugführer (m/w) gesucht werden?

A.V.G. BILDUNG – Ein Aus- und Weiterbil-
dungsunternehmen, das die Weichen für Ih-
re Zukunft stellt!
 
Die Wirtschaft in Deutschland entwickelt sich 
dynamisch. Im Ergebnis müssen immer mehr 
Personen und Güter von A nach B transpor-
tiert werden. Viele Unternehmen setzen dabei 
auf die Schiene als Transportweg. Im Ergeb-
nis werden mehr Lokführer gebraucht. Aktuell 
werden 1.200 Triebfahrzeugführer (Lokführer) 
in Deutschland gesucht. Um das Wachstum 
nicht zu bremsen, müssen zusätzliche Lokfüh-
rer ausgebildet werden. Dabei hilft seit 2007 
die A.V.G. BILDUNG in Aschersleben.

„Wer die zehnmonatige Ausbildung erfolg-
reich abschließt, hat seinen Arbeitsplatz prak-
tisch in der Tasche“, berichtet der Geschäfts-
führer der Bildungsakademie für Bahnberufe, 
Patrick Dohmeyer. Die Vermittlungsquote 
auf dem Arbeitsmarkt liegt bei 100 Prozent.
Voraussetzung für die Ausbildung ist die Voll-
endung des 20. Lebensjahres und eine ab-
geschlossene Schul- oder Berufsausbildung. 
Startvoraussetzung sind mindestens ein guter 
Hauptschulabschluss und ein ausgeprägtes 

Verantwortungsbewusstsein. Gefördert kann 
die Ausbildung werden zum Beispiel über 
die Arbeitsagenturen, Jobcenter, Rentenver-
sicherungen oder durch die Berufsgenossen-
schaften. Auch die Bundeswehr übernimmt 
die Kosten der Umschulung bei Soldaten mit 
einer längeren Dienstzeit. Als Lohn der Mühe 
locken Monatsgehälter zwischen 2.500 und 
3.000 Euro sowie oft sehr attraktive Zulagen 
und Sozialleistungen der Arbeitgeber. 

Patrick Dohmeyer: „Lokführer sind begehrt. 
Deshalb sind die Arbeitgeber bemüht, gute 
Arbeitsbedingungen zu schaffen“, so der Ge-
schäftsführer.

Ausbildung zum Lokführer/
Triebfahrzeugführer (m/w) 

Tagtäglich verkehren in Deutschland tau-
sende von Reise- und Güterzügen
Für die sichere Durchführung dieser verant-
wortungsvollen und sehr abwechslungs-
reichen Tätigkeit werden Lokführer/Triebfahr-
zeugführer (m/w) gesucht. Sie steuern Loks 
und Triebfahrzeuge im Nah- und Fernverkehr 
und transportieren dabei Personen und Gü-
ter. Sie sorgen in der Regel für einen reibungs-
losen Ablauf im Schienenverkehr.

Bevor es losgeht – Züge bereitstellen
Bevor die Fahrt losgehen kann, ist viel zu 
erledigen. Lokfü hrer/Triebfahrzeugführer 
(m/w) stellen Züge zusammen, führen Ran-
gierfahrten durch und prüfen die Betriebssi-
cherheit. Die Lokführer/Triebfahrzeugführer 
(m/w) testen alle Funktionen, zum Beispiel die 
Bremsen, die Funkfernsteuerung der Lok und 
andere Bedienelemente. Wenn die Lok in Ord-
nung ist, fahren sie an den bereits gebildeten 
Zug. Das kann manuell mit der Lok oder mit-
tels Funkfernsteuerung geschehen - dabei 
richten sich die Lokführer/Triebfahrzeugfüh-
rer (m/w) immer nach den Anweisungen der 
Fahrdienstleiter/innen im Stellwerk. Zuletzt ver-
binden sie die Luftleitungen der Lok und der 
Wagen und überprüfen, ob die Bremsen des 
Zuges funktionieren.

Alle Signale auf Grün – Abfahren
Während der Fahrt beobachtet der Lokführer/
Triebfahrzeugführer (m/w) die Strecke, die Si-
gnale, die Fahrleitungsanlage und regelt die 
Geschwindigkeit des Zuges. Dabei hält er sich 
genau an den Fahrplan und handelt eigen-
verantwortlich bei Abweichungen vom Regel-
betrieb.

Voraussetzungen:
1. Zuverlässigkeit des Bewerbers  
2. mindestens 20 Jahre alt
3.  eine erfolgreich abgeschlossene 
 Schulausbildung im Sekundarbereich I 
 oder Nachweis einer abgeschlossenen 
 Berufsausbildung
4.  kein laufendes MPU-Verfahren 
5.  Bestehen der medizinischen Tauglich-
 keit durch einen anerkannten Arzt
6.  Nachweis der psychologischen 
 Eignung bei einem anerkannten 
 Psychologen 
Ausbildungsdauer (10 Monate):
■ 880 Stunden Theorie + 480 Stunden 
 Fachpraxis (Gesamtstunden: 1360) 
Förderungen:
■ durch Bildungsgutschein der 
 Arbeitsagenturen oder Jobcenter
■ durch die Deutsche Rentenversicherung
■ durch Selbstübernahme der Kosten
■ besondere Förderungsmöglichkeiten 
 gibt es für Bundeswehrsoldaten mit 
 längerer Dienstzeit

Möchten Sie sich bereits vorab über mög-
liche Arbeitgeber informieren? Wir empfehlen 
die Übersicht des Eisenbahn-Bundesamtes 
(EBA): www.eba.bund.de

100 % Vermittlung in Arbeit 

als Lokführer (m/w).

JETZT BEWERBEN! 

Ausbildungsstart: 15.04.2019 
in Aschersleben

A.V.G. BILDUNG in Aschersleben 
Bildungsakademie für Bahnberufe in Sachsen-Anhalt

Zertifiziertes Aus- und Weiterbildungsunternehmen mit An-
erkennung vom Eisenbahn-Bundesamt. Zugelassen durch 
den TÜV Süd Management Service GmbH, nach AZAV 
(Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung - Arbeitsför-
derung). Zertifikat-Registrier-Nr.: 12 711 30761 TMS

A.V.G. BILDUNG
Bildungsakademie für Bahnberufe

Herrenbreite 24
06449 Aschersleben 
Tel.: 03473  / 84 05 45
E-Mail: bildung@avg-asl.de
Web: www.avg-asl.deBildungsakademie für Bahnberufe

Wir sind Ihr Partner 
für Aus- und Weiterbildung



E rst im 18. Jahrhundert 
zeigen sich weitreichende 
Veränderungen im „Schul-

system“. Es taucht erstmals der 
Begriff  „allgemeine Schulpflicht“ 
auf. 

Am 28. Oktober 1717 erließ der 
preußische König Friedrich Wil-
helm I. das Edikt zur allgemeinen 
Schulpflicht. Darin wird festge-
legt, dass „Kinder vom fünften 
bis zum zwölften Lebensjahr in 
die Schule gehen und erst entlas-
sen werden, wenn sie Lesen und 
Schreiben konnten“. Außerdem 
musste der Katechismus auswen-
dig gelernt werden. Der Unterricht 
sollte „im Winter täglich und im 
Sommer, wenn nicht die Eltern 
die Kinder bei ihrer Wirtschaft 
benötigen, zum wenigsten ein- 
oder zweimal die Woche, damit 
sie dasjenige, was sie im Winter 
erlernet haben, nicht gänzlich 
vergessen mögen“. Die Umsetzung 
des königlichen Edikts war aller-
dings schleppend. Erst Friedrich 
II. von Preußen begann mit eini-
gen Maßnahmen. 

Die Schulpflicht stieß auf viel-
fältige Ablehnung. Kirche, Guts-
herren, Generaldirektoren und 
auch viele Eltern waren aus ver-
schiedenen Gründen dagegen. 
Der Schulbetrieb sollte möglichst 
wenig kosten. Die Lehrer muss-
ten deshalb ihren Unterhalt neben 

dem Unterricht selbst verdienen. 
Oft wurden Handwerker, Tagelöh-
ner und abgedankte Soldaten zum 
Schuldienst verpflichtet. 

Deren Ausbildung war eher 
schlecht als recht. Häufig war 
der Schulmeister auch der Küster 
der Stadt oder des Dorfes, zumal 
die Kirche die inhaltliche Auf-
sicht über den Schulbetrieb hatte. 
Die Zeit für den Schulbetrieb war 
begrenzt, denn der Küster muss-
te die Gottesdienste betreuen, die 
Glocke schlagen und die Orgel 
spielen. Außerdem war der Küster 
Haushandwerker und „Laufbur-
sche“ des Pfarrers. Die Qualität 
des Unterrichts war in der Regel 
dementsprechend schlecht.  1740 
gab es im ganzen Land insgesamt 
nur 1480 Schulen. Das blieb bis 
zum 19. Jahrhundert fast unver-
ändert.

In der Stadt Aschersleben war 
die Entwicklung natürlich eine 
ähnliche. Die erste Schule, eine 
Pfarr- und Lateinschule wird im 
Jahr 1325 gegründet. Die anfangs 
geringe Schülerzahl - zunächst 
durften nur Kinder der gehobenen 
Bürgerschaft die Schule besuchen 
- nahm nur allmählich zu. Die 
Schule erhielt den Namen „Ste-
phaneum“, weil sie neben der Kir-
che stand, die dem heiligen Ste-
phanus geweiht war. 1721 wird 
auf dem Margarethenkirchhof ei-

ne weitere, von der Kirche getra-
gene Pfarrschule (Parochialschule) 
errichtet. Die erste Volksschule 
wurde jedoch erst 1864/65 auf 
der Hinterbreite gebaut.

Unser erster Abstecher in die 
Welt der Ascherslebener Schu-
len gilt dem altehrwürdigen Ste-
phaneum. Da es natürlich in die-
ser Zeitschrift nicht möglich ist, 
die vergangenen 793 Jahre ins-
gesamt zu beleuchten, beschrän-
ken wir uns auf die wesentlichen 
geschichtlichen Geschehnisse 
zwischen den Jahr 1325 und 
1945. 

Das Stephaneum ist die älteste 
Bildungseinrichtung in unserer 
Stadt. Sie wird 1325 erstmals 
urkundlich als Pfarr- oder La-
teinschule in Aschersleben er-
wähnt. Ihr Standort war nahe 
der alten romanischen Kirche, 
die zwischen 1100/1200 erbaut 
wurde und dem „Heiligen Ste-
phanus“ gewidmet war. Die La-
teinschule erhielt deshalb den 
auch heute wieder gültigen Na-
men „Stephaneum“.    Sie wurde 
in einem bestehenden Wohnge-
bäude untergebracht und stand 
unter der Leitung der Kirche und 
dem Patronat des Ascherslebener 
Nonnenklosters. Die Lateinschu-

len hatten die Aufgabe, ihre 
Schüler auf einen geistlichen Be-
ruf oder ein späteres Studium an 
einer Universität vorzubereiten. 
Vermittelt wurde in erster Linie 
Lesen, Schreiben und Sprechen 
in Latein. Die Stadt bezahlte die 
Lehrerstellen, hatte aber kei-
nen Einfluss auf ihre Besetzung.  
Obwohl der  29. Juni 1325 als 
Gründungstag der Einrichtung 
bekannt ist, hat es bereits einige 
Jahre vorher eine Pfarrschule ge-
geben. Aus alten Unterlagen ist 
ersichtlich, dass die Domina des 
Nonnenklosters „Sanctae Marie-
ae Virginis“ das Patronatsrecht 
über die Schule vom Grafen von 
Askanien erbeten und anno 1309 
bestätigt bekommen hat“.   Der 
erste evangelische Rektor wurde 
im Jahr 1542 Andreas Mantel. 
Danach fehlen längere Zeit kon-
krete Informationen zur Schule. 
Wahrscheinlich war meistens die 
Zahl der Schüler nicht hoch. Das 
lag wohl auch am Zustand des 
Schulgebäudes.

Aus dem Jahr 1494 wird z. B. 
berichtet, dass die lateinische 
Schule, ein Anhängsel der Kir-
che, so baufällig war, dass die 
Eltern sich weigerten ihre Kinder 
in diese Schule zu schicken. 1513 
wird dann ein neues Schulge-
bäude gebaut, es muss allerdings 
nicht sehr komfortabel gewesen 
sein. >>>
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ERSTE SCHULE WURDE
IM JAHRE 1325 GEGRÜNDET

Stephaneum

Bürgerschule in der Fleischhauerstraße um 1855

Auf einer alten Postkarte von 1888  wurde der Standort 

der Schule vom Absender gekennzeichnet                  
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MEDIMAX Electronic Objekt Aschersleben GmbH
E-Center, Am Seegraben/Geschwister-Scholl-Straße, 06449 Aschersleben, 
Telefon 03473/8722-0

kostenlosMo-Sa   9 - 19 Uhr

MEHR tolle MEDIMAXimale Angebote!MEHR Beratung!
MEHR Service!

www.sw-aschersleben.de

SWA und Zooschule -
15 Jahre Partnerschaft
Seit 2003 gibt es Dank der 
SWA naturnahen Unterricht 
im Zoo von Aschersleben.
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A uch die Qualität der Lehrer 
trug nicht zu hohen Schü-
lerzahlen bei. Der Lehrer 

musste, um seinen Lebensunter-
halt zu gewährleisten, weitere 
Dienste nebenbei ausüben. Den 
Stand ihrer Besoldung dokumen-
tiert eine Notiz von 1632, in der 
der „Reitherr“ Krosigk der Schule 
6 Morgen Land vermacht, so dass 
davon „jährlich den Schulkollegen 
sieben Speziestaler, also jedem ei-
nen Taler auf Andreae sollten ent-
richtet werden“. 

1648 legte Andreas Pfeiffer noch 
8 Morgen dazu, so dass nun je-
dem Kollegen „zwei (Taler) zu-

nutze gingen“. Im gleichen Jahr 
bemühte sich der Rat um die 
„Besorgung der lateinischen 
Schule“, da während der Kriegs-
zeit viele Lehrerstellen freige-
worden und nicht mehr ersetzt 
werden konnten. So blieb u. a. 
die Rektorstelle bis zum Jahr 
1649 unbesetzt. Nachdem 1650 
der aus Ermsleben stammende 
Martin Teipel Rektor wurde, ging 
es langsam mit der Schule berg-
auf. Ende des Jahres 1650 zähl-
te man 300 Schüler, so dass ein 
achter Lehrer eingestellt wer-
den musste. Die Schülerzahlen 
wurden auch durch die Auswir-

kungen des Bauernkrieges, die 
durch Verwahrlosung und Zucht-
losigkeit gekennzeichnet waren, 
immer geringer. Viele Eltern 
schickten in der Zeit ihre Söhne 
nicht zur Schule.

Aus dem Jahr 1728 findet man 
die Nachricht, dass die Latein-
schule einer gründlichen Repa-
ratur unterzogen wurde. Da-
bei sind die Arbeiten aber so 
schlecht ausgeführt worden, dass 
anschließend sogar über einen 
Neubau nachgedacht wurde. In 
den Jahren 1744/45 entsteht 
dann der Neubau am Stephani-
kirchhof Nr. 7 durch den Abriss 
der 231 Jahre alten Schule und 
zwei weiterer, daneben stehen-
der Gebäude. Die Einweihung der 
neuen Schule erfolgte am  21. 
September 1745. Der Standort 
der alten Lateinschule hat sich 
seitdem nicht mehr verändert, 
wie das Bild aus den ersten Jah-
ren des 20. Jahrhunderts zeigt. 
Neben den Unterrichtsräumen 
entstanden auch Räume für Rek-
torat und Lehrerkollegium. Anno 
1717 wurde von König Friedrich 
Wilhelm I. die Schulpflicht ein-
geführt, aber ihre Durchsetzung 
ließ lange auf sich warten. Erst 
als König Friedrich II. im Jahre 
1763 das „General-Land-Schul-
Reglement“ verordnete, verbes-
serte sich die allgemeine Schul-
bildung. 

Diese Verordnung legte den Aus-
bau von Volksschulen und die 
Schulpflicht für Kinder vom 5. 
bis 14. Lebensjahr fest. Der  Un-
terricht sollte folgende Ziele ver-
folgen: Lesen, Schreiben, Rech-
nen, Fleiß und Disziplin, darüber 
hinaus durch religiöse Unterwei-
sung Erziehung zu einem gottes-
fürchtigen Leben. Durch eine Re-
gierungsverfügung von 1799 zur 
besonderen Fürsorge für Volks- 
und Bürgerschulen beginnt die 
Unterscheidung (Trennung) von 
Gymnasial- und Elementarschu-
len. Im Jahr 1830 wurde durch 
den Rektor des Stephaneums 
Herrn Burckardt die Trennung 
der Schule in eine gymnasiale 
Abteilung und eine Bürgerschu-
le vorgenommen. Beide Schulen 
verbleiben jedoch im Gebäude 
am Stephanikirchhof Nr. 7. Da-
nach gab es 5 Gymnasial- und 
4 Bürgerschulklassen, beide un-
ter Leitung des Rektors Burck-
ardt.  1834 verzeichnete die 
Stadt Aschersleben 2.226 schul-
pflichtige Kinder, von denen al-
lerdings nur 1.789 unterrichtet 
wurden,  davon 75 im Gymna-
sium. Auf Wunsch des Rates der 
Stadt Aschersleben werden 1836 
die Aufhebung des Stephaneums 
und ihre Umwandlung in eine 
höhere Bürgerschule durchge-
setzt. In der höheren Bürger-
schule wurden bereits 1841  die 
ersten Abiturientenexamen ge-
macht. >>>

Historisches Aschersleben – Ascherslebener Schulen

LESEN, SCHREIBEN, RECHNEN, 
FLEISS UND DISZIPLIN

Stephaneum von 1910 mit dem Kriegerdenkmal

Alte Lateinschule um 1930

Gymnasium um 1900
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Bildungs- und Begegnungsstätt e

Im wunderschönen Ambiente der Weißen Villa möchten wir, egal zu 
welchem Anlass, dass sie sich wohlfühlen und ein Aufenthalt in unse-
rem Haus zu einem unvergesslichen Erlebnis wird. Wir „bauen“ Ihnen 
den passenden Rahmen - für jede Feier! Ihre Wünsche und unsere 
Erfahrungen sind das „Holz“, aus dem Ihr Rahmen zusammengesetzt 
wird. Trauungen, Hochzeitsfeiern, Familienfeste, Tagungen sowie  kul-
turelle Veranstaltungen – wir freuen uns auf Sie!

In besonderer Weise sind wir ein Haus für Menschen mit Handicap, 
mit einem Freizeitclub und Programmen der „besonderen Art“.  

Wir reden nicht nur, wir leben Inklusion!

Weiße Villa • Lebenshilfe Harzvorland gGmbH 
Bestehornstraße 2 • 06449 Aschersleben

Tel.: 03473/91 368 130 • Mobil: 0160/53 44 246  
bbs@lh-harzvorland.de • www.weisse-villa.com

in Aschersleben
„Weiße Villa“

In unserem komplett sanierten Wohnhaus bieten wir gemütliche 
kleine Singlewohnungen mit ca. 38 m² Wohnfl äche zur Miete an. 
Sie bestehen aus einem Wohnraum mit Kochnische, einem klei-
nen Schlafraum, Bad, sowie einem Balkon. Die Kochnischen sind 
vermieterseitig mit einer Küchenzeile ausgestattet. Hinter dem 
Haus liegen eine große Terrasse und ein Gartenbereich. Die Woh-
nungen sind auch gut für ältere Mieter geeignet, es gibt einen 
Treppenlift, die Wohnungen sind barrierefrei. Die Hausreinigung 
und der Hausmeisterdienst werden von uns organisiert.

Wohnungsgrundrisse und Mietpreise stellen wir gern auf Anfrage 
zur Verfügung.

Signal Iduna
Versicherungsbüro

Sebastian Otte
Hopfenmarkt 13 • 06449 Aschersleben
Tel. 03473–96 32 990 • Fax 03473–96 32 991
Öffnungszeiten: Di. u. Do. 13.00-18.00 Uhr und
 Mi. 09.00-13.00 Uhr 
 und nach Vereinbarung

gut zu wissen

Der perfekte Ort 
für Ihr 

Klassentreffen!

Feiern – Schlafen
Genießen

Bahnhofstraße 32 • 06449 Aschersleben • Tel. 03473 - 87 46 0
info@cityhotel-aschersleben.de • www.cityhotel-aschersleben.de

facebook.com/cityhotel.aschersleben

CITY HOTEL
 aschersleben

Reifen – Auto – Service
Ihr HMI-Partner Hartmut Kümmel

Gewerbegebiet Güstener Straße • Aschersleben • Ottostr. 4
Tel. 03473 - 80 69 58 • Fax 03473 - 81 21 50

Öffnungsz.: Mo. – Fr. 7.45 – 16.30 Uhr • Sa. nach Vereinbarung

Ihr starker Partner mit neuem Team

Markt 24 • 06449 Aschersleben
Telefon: 03473 - 84010
Telefax: 03473 - 840111

e-mail: info@stb-v-zweydorff.de

www.stb-v-zweydorff.de

Steuerberatungsgesellschaft mbH
VON ZWEYDORFF



I m Jahr 1846 zieht die höhere 
Bürgerschule in ein neues 
Gebäude in der Fleischhau-

erstraße, während die Knabenbür-
gerschule im alten Stephaneum 
auf dem Stephanikirchhof ver-
blieb. 1864 wird die Realschule 
2. Ordnung durch königliches Re-
skript in eine Realschule 1. Ord-
nung erhoben. Im Jahr 1870 hatte 
sie bereits 304 Schüler. Deshalb 
mussten Parallelkurse eingerichtet 
und teils in der Fleischhauerstraße 
und auch im unteren Stockwerk 
der alten Lateinschule unterge-
bracht werden. Die Verhältnisse 
änderten sich erst, als auf dem 
Wilhelmsplatz 1875 ein neues Ge-
bäude errichtet wurde. Es wurde 
von der Realschule 1. Ordnung be-
zogen. 

1882 erhielt sie den Namen Real-
gymnasium. Ostern 1885 erfolgte 
eine Trennung in ein Gymnasium 
und eine Realschule. Mitte des 
Jahres 1900 erhält das Gym-
nasium eine neue Turn-
halle, die auf dem 
Gelände des ehema-
ligen botanischen 
Gartens gebaut 
wurde. Nach der 
Jahrhundertwende 
gab es wesentliche 
Erweiterungen und 
Veränderungen. Es 
werden vermehrt na-
turwissenschaftliche 
Fächer eingeführt. Bei den 
Fremdsprachen wird neben Latein 
auch Englisch und Französisch un-
terrichtet. In der Zeit der beiden 

Weltkriege stagnierte der Unter-
richt, da viele männliche Lehrkräf-
te zur Wehrmacht eingezogen wur-
den und nicht mehr zurückkehrten. 

Auch die Räumlichkeiten der 
Schule wurden zeitweise 

zur militärisch-medi-
zinischen Nutzung  
zweckentfremdet. 
Außerdem wurden 
das verbliebene 
Personal und vor 
allem die Schüler 
zu mannigfachen 

Hilfsdiensten ein-
gesetzt. Während des 

I. Weltkrieges wurden 
1917 alle Schulen zeitwei-

se geschlossen. Ähnliche Verhält-
nisse gab es auch in der Zeit des II. 
Weltkrieges. 

Nach Kriegsende wurde am 
1.10.1945 der Schulunterricht 
wieder aufgenommen. 1948 wur-
den das Gymnasium und das Ly-
zeum zur Erweiterten Oberschule 
zusammengelegt. Im Jahr 1953 er-
hält die Erweiterte Oberschule den 
Namen „Thomas Müntzer“. Viele 
Schüler des Stephaneums wurden 
später zu hervorragenden Persön-
lichkeiten oder Wissenschaftlern, 
die auch weit über die Stadtgren-
zen von Aschersleben bekannt 
waren und sind.  Erinnert sei zum 
Beispiel an Professor Dr. Walter 
Friedrich, Professor Walter Buhe 
oder Neo Rauch. Unterstreichen 
muss man auch die gute Traditi-
onspflege, bei der der Verein der 
ehemaligen Stephaneer sehr aktiv 
ist.
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VIELE LEHRER WURDEN ZUR 
WEHRMACHT EINGEZOGEN

Das Stephaneum heute
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Fleischerei
Inh. Silvio Fleck

06449 Aschersleben • Oberstr. 50 • Di.-Fr. 7-16 Uhr und Sa. 7-11 Uhr
Lindenstr. 20 • Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr und Sa. 8-11 Uhr

Fleisch-
& Wurst-
waren

• Reparaturkalkulationen
• Fahrzeugbewertungen
• technische Gutachten

Mike Klein


03473/92840
Funk. 0172/3 25 86 86

Kraftfahrzeugsachverständigenbüro

Marienstraße 68 • 06449 Aschersleben

• Fenster • Haustüren • Innentüren
• Rollläden • Garagentore
• Markisen • Terrassendächer 
• Reparaturservice

BESUCHEN SIE UNSERE MUSTERAUSSTELLUNG!

Am Spittelsberg 2 • 06449 Aschersleben
Telefon 03473 - 80 50 16 • Fax 03473 - 80 98 73

www.dietr ich-bauelemente.de

Magdeburger Str. 24 • 06449 Aschersleben
Telefon: 03473/80 33 09

Fax: 03473/80 33 10

Hochbau . Tiefbau . Gebäudetechnik
Energieberatung

IPG
INGENIEURE

Ingenieurplanungsgesellschaft mbH

Wohlrab . Landeck & Cie.

Magdeburger Straße 32 • 06449 Aschersleben
Tel.: 03473 - 812556 • Funk: 0170 - 8144887

www.ergo-praxis-weiss.de
e-mail: aschersleben@ergo-praxis-weiss.de

Ergotherapie     Motopädie
   Praxis Weiß  GbR

…aktiver durch
 

(be-)handeln

Andreas Weiß (Ergotherapeut, Motopäde) • Holger Weiß (Dipl. Ergotherapeut, Motopäde)

Wir sind 
umgezogen!

Türnotöffnungen Tag + NachtTürnotöffnungen Tag + Nacht

Schlüssel & Sicherheitstechnik
Uwe Miezal
Hinter dem Turm 3, Aschersleben

Telefon 03473-81 56 95 oder 
 03473-24 05

E-Mail:  uwe-miezal@web.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr
  Sa. 9 – 12 Uhr

Verkauf und 
Montage von
Sicherheitstechnik
Stempel
Gravuren

Schuhreparaturen
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U nsere geschichtliche „Rei-
se“ rund um die Schulbil-
dung in Aschersleben geht 

weiter. Jetzt steht die Ausbildung 
der Mädchen im Mittelpunkt. Wäh-
rend bei den Knaben in Aschers-
leben bereits 1325 schrittweise 
die schulische Ausbildung anlief, 
geschah von staatlicher Seite zur 
Bildung der Mädchen lange Zeit 
nichts. Der Unterricht fand, wenn 
überhaupt, im Elternhaus statt. In 
einigen Fällen übernahmen dies 
auch Nonnenklöster, soweit sie in 
der Nähe waren. Auch in Aschers-
leben bestand die Möglichkeit, 
Mädchen im „Kloster unserer Lie-
ben Frauen“ zur „Schule“ zu schi-
cken. Im Mittelpunkt standen dort 
jedoch vorwiegend die Interessen 
der kirchlichen Einrichtung. 

Anno 1562 wird ein „Jungfrauen-
schulmeister“ erwähnt. Der Ort der 
Schule ist nicht bekannt, üblicher-
weise wird der Schulmeister in sei-
ner Wohnung unterrichtet haben. 
Sein Einkommen wird mit 9 Florint 
und sieben Scheffel Roggen ange-
geben. Für den Schulraum zahlte 
der Rat der Stadt weitere 5 Flo-
rint. Die Eltern der Mädchen hatten 
Schulgeld von 8 Groschen jährlich 
zu zahlen. Bald nahm der Andrang 
zu, sodass die Unterrichtsräume 
nicht mehr ausreichten. 1589 wird 
die ehemalige Maria-Magdalenen-
Kapelle in der Breiten Straße zu ei-
ner Mädchenschule  unter Leitung 
einer Schulmeisterin umgestaltet. 
Gelehrt wird vorwiegend Luthers 
Katechismus, der auswendig zu 
lernen war. Montags, mittwochs 
und freitags werden die Mädchen 
in der Kirche vom Diakon exami-
niert. Für Lesen, Schreiben und 
Rechnen wird nicht viel Zeit übrig 
gewesen sein. 

1697 wird auf dem Stephanikirch-
hof eine „Jungfernschule“ einge-
richtet. Das Haus, heute der Ste-
phanikirchhof Nr. 11, war die ehe-
malige Dienstwohnung des Ober-
küsters, zuletzt bewohnt von Herrn 
Ehle. Die Schule und ihre Ausbil-
dung fanden die Zustimmung der 
Bürger und immer mehr „Jungfern“ 
meldeten sich an. Auch die Zu-
nahme der Bevölkerung trug ihren 
Teil dazu bei, dass die Schule bald 
aus allen Nähten platzte. Deshalb 
wurde das ehemalige Predigerwit-
wenhaus Stephanikirchhof Nr. 17 
angekauft und entsprechend einge-
richtet. >>>

Historisches Aschersleben – Ascherslebener Schulen

EINE „JUNGFERNSCHULE“ 
WURDE EINGERICHTET

Stephanikirchhof 
17 und 18 heute

Stephanikirchhof 11 in Aschersleben um 1900 und heute

Stephanikirchhof 17 
um 1910
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     …      wir stellen alles 

             in den
 Schatten!

Holger Jammermann
Über den Steinen 2 • 06449 Aschersleben
Telefon: 03473-28 48 • Fax: 03473-84 03 65 • Funk: 0176 - 23470784
Meisterhandwerk@googlemail.com

Fenster und Türen
Rollladen- und 
Sonnenschutztechnik

Weststraße  5 • 06449 Aschersleben
Tel. 03473 - 20 37 • Fax 03473 - 22 67 72

E-Mail: limprecht.ddm@t-online.de

Wir haben für jedes 
Haus die 
passende 
„Mütze“!

seit 1998
✃ ✃

✃ ✃
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B ald reichte auch hier der 
Platz nicht mehr. Nun 
wurde das kleine baufäl-

lige Nebenhaus, Stephanikirchhof 
18 abgebrochen und nach einem 
Neubau wurde das Gebäude Teil 
der „Bürger-Mädchenschule“. 1853 
wurde ein neues Schulhaus auf 
dem Holzmarkt fertiggestellt. Mit 
dem Einzug am 8. August 1853 
wurde die Gründung einer hö-
heren Mädchenschule beschlos-
sen. Die Folge war die Bildung 
von zwei Abteilungen: Abteilung I  
wurde die höhere Mädchenschule, 
die Abteilung II die Bürger-Mäd-
chenschule. Beide unterstanden 
dem Rektor Dr. Beschoren. 

1853 bezogen die Mädchenschulen 
das neu errichtete Schulgebäude 
auf dem Holzmarkt. 1867 wird sie 
als Real-Bürger- und Töchterschule 
mit einer Lehrerin und zwei Lehrern 
geführt.

Nach einigen Jahren trat auch hier 
der Platzmangel ein, denn die Ein-
wohnerzahl von Aschersleben war 
weiter gestiegen. 1876 zog deshalb 
die höhere Mädchenschule in das 
Schulgebäude in der Fleischhauer-
straße. Das wurde möglich, weil die 
Realschule (Gymnasium), die hier 
seit 1846 untergebracht war, ihre 
neue Schule auf dem Wilhelmsplatz 
(jetzt Dr.-W.-Külzplatz) in Besitz 
genommen hatte. 

Die Schule in der Fleischhauerstraße 
bestand aus einem Vorderhaus und 
einem Seitenflügel. Im Vorderhaus 
waren ein Klassenzimmer und die 
Aula untergebracht. Im Seitenflü-
gel waren unten und oben jeweils 
drei Klassenräume. Der Seitenflü-
gel hatte einen großen ausgebauten 
Giebel, in dem sich das Konferenz-/
Direktorzimmer befand. Die Schule 
hatte keine eigene Turnhalle, ge-
turnt wurde auf dem Schulhof; bei 
ungünstigem Wetter in der Turnhal-
le an der Augustapromenade. Die 
gehobene Mädchenschule bleibt mit 
432 Schülerinnen, acht Lehrkräften 
und zwei Hilfslehrerinnen in der 
Schule am Holzmarkt 4.

1896/97 wurde auf dem Burgplatz 
ein neues Schulgebäude gebaut. Im  
April 1897 war die feierliche Ein-
weihung als „gehobene Mädchen-
schule“.

Historisches Aschersleben – Ascherslebener Schulen

EINWEIHUNG DER „GEHOBENEN
MÄDCHENSCHULE“

Holzmarktschule  
um 1910 und 
der Holzmarkt 
als Pausenhof

Schule Fleischhauerstraße 
im Jahr 1875 und heute



I n der Folge gab es wieder ei-
nen größeren Umzug für die 
Schülerinnen.  Alle Klassen, 

sowohl die vom Holzmarkt als 
auch jene von der Fleischhauer-
straße, wurden in der Burgschule 
untergebracht. 

1909 erhielt die Burgschule im 
Rahmen der „Mädchenschul-
reform“ die Berechtigung zur 
Ablegung des Abiturs und zum 
Tragen des Namens „Lyzeum“.  
1939 wird das Lyzeum in eine 
Oberschule umgewandelt.

Volksschulen gab es in Aschers-
leben seit dem Jahr 1835. In ih-
nen wurden Knaben und Mäd-
chen gemeinsam unterrichtet. 
1876 kam die reformierte Schu-
le, am Johannistor 42b (heute 
Tie 15) in städtische Trägerschaft 
und hier wurde eine eigene Mäd-
chenvolksschule gegründet. Die 
unteren Mädchenklassen wurden 
in der ehemaligen reformierten 
Schule auf dem Tie 15 und die 
oberen Klassen in der Holz-
marktschule unterrichtet. 

1882 wurde in der Lindenstraße 
19 ein neues Schulhaus durch 
den Umbau der Wohnung des 
Oberbürgermeisters Michaelis er-
richtet und seit Herbst 1883 als 
Mädchenvolksschule genutzt. Die 
Lindenschule, wie sie genannt 
wurde, erhielt einen gesonderten 
Schulbezirk, dem die Straßen 
östlich der Wilhelmpromena-
de und dem Bonifatiuskirchhof 
angehörten. 1891 hatte die Lin-
denschule 167 Schüler, die auf 
drei Klassen verteilt waren.  Der 
Magistrat hatte 1886 einen Be-
schluss zum Bau einer Volksmäd-
chenschule gefasst. Diese wur-
de in der Promenade nahe der 
Hohen Straße gebaut und 1888 
fertiggestellt. Sie erhielt gemäß 
einer königlichen Regierungs-
verordnung den Namen der Kö-
nigin Luise, also Luisenschule. Da 
die Räume in dieser Schule nicht 
ausreichten, wird in der Linden-
schule nach wie vor unterrichtet. 
1884 wird in der Mittelstraße ein 
neues Schulgebäude für Mäd-
chen und Knaben fertiggestellt. 
Die Schule hat zwei Eingänge, je 

einen für Knaben und für Mäd-
chen.  Als 1894 in der Staßfur-
ter Höhe eine weitere Schule, die 
Johannisknabenschule, errichtet 
wurde, zogen die Knaben aus 
der Mittelstraße dorthin um. Die 
Schule in der Mittelstraße wird 

eine echte Volksschule für Mäd-
chen.  Während der beiden Welt-
kriege hatten die Schulen und 
die Schulbildung erhebliche Ein-
bußen verschiedener Art hinzu-
nehmen. Die Lehrkräfte wurden 
teilweise eingezogen und einige 

Schulgebäude zeitweise geschlos-
sen oder anderweitig genutzt. 
Nach Kriegsende 1945 wurde ein 
neues verändertes Schulsystem 
eingerichtet und die schulische 
Trennung von Jungen und Mäd-
chen abgeschafft.
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VOLKSMÄDCHENSCHULE MIT 
DEM NAMEN DER KÖNIGIN LUISE

Die Burgschule im Jahr 1904

Luisenschule

Neues Schulhaus in     
der Lindentraße



Öffnungszeiten:

Mo.+Di.: 9.00 - 12.00 Uhr  
 13.00 - 16.30 Uhr
Mi.: 10.00 - 12.00 Uhr 
 13.00 - 16.30 Uhr
Do.:  9.00 - 12.00 Uhr 
 13.00 - 18.00 Uhr
Fr.:  9.00 - 12.00 Uhr
 
Vermietungsservice:
Frau Thiel 
03473 - 94 23 26
k.thiel@agw-asl.de
Frau Wenzel 
03473 - 94 23 27
s.wenzel@agw-asl.de

Ascherslebener 
Gebäude- und 
Wohnungsgesellschaft 
mbH

Magdeburger Straße 28
06449 Aschersleben
Telefon 03473 - 94 23 00 
E-Mail: info@agw-asl.de
 
www.agw-asl.de

Wir, die Ascherslebe-
ner Gebäude- und Woh-
nungsgesellschaft mbH, 
sind eines der größten 
Wohnungsunternehmen 
im Salzlandkreis. Seit 
nunmehr 60 Jahren sind 
wir fester Bestandteil 
der Stadt Aschersleben. 
Unser Repertoire ist breit 
gefächert. Als unsere 
Hauptaufgabe sehen wir 
die Vermietung liebevoll 
sanierter 1- bis 5-Raum-
Wohnungen im ganzen 
Stadtgebiet. Zudem ver-
mieten wir Gewerberäu-
me zu fairen Konditionen 
und verwalten professio-
nell und effizient Fremd-
bestände. In den Jahren 
seit 1990 investierten wir 
insgesamt ca. 145 Millio-
nen Euro in unseren Woh-
nungsbestand und somit 
in unsere Heimatstadt.

Ascherslebener 
Gebäude- und 
Wohnungsgesellschaft 
mbH

Magdeburger Straße 28
06449 Aschersleben
Telefon 03473 - 94 23 00 
E-Mail: info@agw-asl.de
 
www.agw-asl.de

Modern Wohnen – zentral leben
Um den Ansprüchen und Bedürf-
nissen unserer Mieter gerecht zu 
werden, richten wir auch weiter-
hin Wohnraum modern und zeit-
gemäß her. 

Eines unserer aktuellen Projekte ist 
die Ramdohrstraße 1-5. Das 1960 
mit 48 Wohnungen erbaute Haus 
wird von uns in mehreren Etappen 
saniert und modernisiert. 3 Bauab-
schnitte konnten wir bereits fertig-
stellen und die 24 Mietparteien ihre 
neuen Wohnungen beziehen. Dank 
neuer gut funktionierender Wohn-
raumzuschnitte entstehen insgesamt 
32 Wohnungen, die den heutigen An-
sprüchen an qualitativem Wohnraum 
entsprechen. In der 1. und 3. Etappe 
konzentrierten wir uns neben Single-
Wohnungen auf familienfreundliche 
4-Raum-Wohnungen, die immer 
noch rar in Aschersleben sind.  Diese 
modernen Wohnungen bieten neben 
einem Bad mit Tageslicht und Wanne 
eine großzügig geschnittene Küche, 
die genügend Platz bietet, um Mit-
telpunkt des Wohnraums und des Le-
bens zu werden. Bodentiefe Fenster 
lassen Licht und Freundlichkeit in die 
Küchen. Die neuen Balkone laden zum 
Verweilen ein. Die gute Lage des Hau-
ses spricht für sich. In wenigen Minu-
ten erreicht man zu Fuß bequem den 
Stadtkern mit der Breiten Straße oder 
der Herrenbreite. Mehr als 4 verschie-
dene Einkaufsmärkte befinden sich 
fast um die Ecke und eine KITA sogar 
direkt in derselben Straße. Dank der 
guten Verkehrsanbindung sind ande-
re Städte schnell zu erreichen. Trotz-
dem ist es in dieser Straße sehr ruhig. 

Eines unserer Herzensprojekte ist die 
grundhafte Sanierung des Gebäudes 
Vor dem Wassertor 18. Bereits seit ei-
niger Zeit steht dieses Haus, welches 
durch seine Größe und Imposanz den 
ganzen Straßenzug dominiert, im 
Fokus unserer Arbeit. Die Vorberei-
tungen zur Rekonstruktion begannen 
bereits 2017. Das um 1900 erbaute, 
fünfgeschossige Wohnhaus steht un-
ter Denkmalschutz. Die spätbarocke 
Erscheinung der straßenseitigen Fas-
sade macht das Haus besonders inte-
ressant und historisch wertvoll. Acht 
moderne und individuell angelegte 2- 
bis 5-Raum-Wohnungen werden sich 
auf fünf Etagen verteilen. Durch den 
Einbau eines Aufzugs sind die Woh-
nungen, selbst unter dem Dach, be-
quem zu erreichen. Der Ausblick aus 
den oberen Etagen ist fantastisch und 
vermittelt dem Betrachter ein Gefühl 
von Großzügigkeit. Noch in diesem 
Jahr sollen die ersten Mieter ihre neu-
en Wohnungen beziehen können. Von 
außen lässt es sich kaum erahnen, 
doch hinter dem Gebäude befindet 
sich ein großzügiges Areal, das viel 
Potenzial birgt. Wir können uns sehr 
gut vorstellen, dieses weitläufige 
Grundstück zukünftig für weiteren 
Wohnraum zu erschließen. Unsere 
Idee ist es, hier seniorenfreundliche 
1-, 2-, und 3-Raumwohnungen zu er-
bauen. Zudem wird hinter dem Wohn-
haus im Rahmen der Wohnumfeldge-
staltung ein Rückzugsort entstehen, 
der an lauen Sommerabenden zum 
Verweilen einlädt.

Das Objekt Vor dem Wassertor 
18 befindet sich im südlichen Teil 

Ascherslebens und besticht mit sei-
ner direkten Nähe zum Stadtkern. 
Dank des grünen Promenadenrings 
in der Nachbarschaft ist man schnell 
inmitten des Zentrums der ältesten 
Stadt Sachsen-Anhalts mit all seinen 
Freizeitmöglichkeiten. Aber auch 
Spielplätze und Ruhepunkte erreicht 
man mit nur wenigen Schritten im 
Promenadenring. Bequemes Ein-
kaufen dank Märkten in derselben 
Straße ebenso von Vorteil, wie die 
sehr gute Verkehrsanbindung. Diese 
vielen Vorzüge sprechen für dieses 
Quartier als Lebensmittelpunkt und 
neues Zuhause. 

Immer wieder kommunizierten wir 
in den vergangenen Monaten unsere 
Heimatverbundenheit. Deshalb ist es 
uns wichtig, unsere zukünftigen Pro-
jekte gemeinsam mit Firmen unse-
rer Region anzugehen.  So konnten 
wir erstmals die Aschersleber Firma 
NOVO TECH TRADING GmbH & Co. KG 
(MEGAWOOD) als Kooperationspart-
ner gewinnen. Zudem beziehen wir 
Produkte vom Fliesenproduzenten 
Petraluxe GmbH aus Aschersleben. 
Also verbauen wir Vor dem Wasser-
tor 18 Fliesen „made in Aschersle-
ben“. Produkte, die in Aschersleben 
innovativ und nachhaltig entwickelt 
und produziert wurden und die dank 
sehr kurzer Transportwege zu unse-
rem Bauvorhaben unsere Idee der 
Standortverbundenheit, aber auch der 
Nachhaltigkeit unterstreichen.   

Wir sind immer auf der Suche nach 
neuen Projekten, mit denen wir Teile 
der Stadt Aschersleben beleben und 

somit neuen attraktiven Lebensraum 
schaffen können. Eines dieser Projek-
te ist die Sanierung der unter Denk-
malschutz stehenden Hohen Straße 
6 und der dazugehörigen Nieder-
lage. Beide lagen viele Jahre brach 
in mitten unserer Stadt. Doch die 
Geschichte und Architektur der Ge-
bäude sind einfach zu wertvoll, um 
sie verfallen zulassen. Deshalb freu-
en wir uns sehr, diesen historischen 
Mauern wieder Leben einzuhauchen. 
Vielen ist dieser Standort als ehema-
lige Seifenfabrik des Dr. Chr. Kuntze 
bekannt. Das Haupthaus, ein Acker-
bürgerhaus, wurde im 19. Jahrhun-
dert erbaut, Teile davon stammen 
sogar aus dem 16. Jahrhundert. Es 
wurde als Wohn- und Geschäftshaus 
der Familie Kuntze genutzt. Die Nie-
derlage, eine Art Lagergebäude am 
Ende des großzügigen Hofs, wurde 
zur Aufbewahrung fertiggestellter 
Seifen genutzt. Mit der Sanierung 
der Niederlage, die sich im hinteren 
Teil des Hofs befindet, werden wir 
noch in diesem Jahr beginnen. Dort 
wollen wir den rustikalen Charme 
dieses „Lagers“ erhalten und es für 
ein Geschäft herrichten. Das Haupt-
haus der Hohe Straße 6, mit seinem 
imposanten Treppenhaus und der 
Fachwerkwand auf der Hofseite, sa-
nieren wir im kommenden Jahr für 
gewerbliche Zwecke.
 
Über unsere Bauprojekte halten 
wir Sie natürlich auf dem Laufen-
den. Sollten wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, freuen wir uns, Sie 
auf unserer Internetseite begrü-
ßen zu dürfen. 

Ramdohrstraße 1-5 vor der Sanierung

Vor dem Wassertor 18 vor der Sanierung Vor dem Wassertor 18 während der Bauphase

Ramdohrstraße 1-5 heute

Hohe Straße 6 Rückseite 

Hohe Straße 6 Niederlage

Hohe Straße 6

Ansichten der modernisierten Wohnungen in der Ramdohrstraße 1-5

Anzeige



Öffnungszeiten:

Mo.+Di.: 9.00 - 12.00 Uhr  
 13.00 - 16.30 Uhr
Mi.: 10.00 - 12.00 Uhr 
 13.00 - 16.30 Uhr
Do.:  9.00 - 12.00 Uhr 
 13.00 - 18.00 Uhr
Fr.:  9.00 - 12.00 Uhr
 
Vermietungsservice:
Frau Thiel 
03473 - 94 23 26
k.thiel@agw-asl.de
Frau Wenzel 
03473 - 94 23 27
s.wenzel@agw-asl.de

Ascherslebener 
Gebäude- und 
Wohnungsgesellschaft 
mbH

Magdeburger Straße 28
06449 Aschersleben
Telefon 03473 - 94 23 00 
E-Mail: info@agw-asl.de
 
www.agw-asl.de

Wir, die Ascherslebe-
ner Gebäude- und Woh-
nungsgesellschaft mbH, 
sind eines der größten 
Wohnungsunternehmen 
im Salzlandkreis. Seit 
nunmehr 60 Jahren sind 
wir fester Bestandteil 
der Stadt Aschersleben. 
Unser Repertoire ist breit 
gefächert. Als unsere 
Hauptaufgabe sehen wir 
die Vermietung liebevoll 
sanierter 1- bis 5-Raum-
Wohnungen im ganzen 
Stadtgebiet. Zudem ver-
mieten wir Gewerberäu-
me zu fairen Konditionen 
und verwalten professio-
nell und effizient Fremd-
bestände. In den Jahren 
seit 1990 investierten wir 
insgesamt ca. 145 Millio-
nen Euro in unseren Woh-
nungsbestand und somit 
in unsere Heimatstadt.

Ascherslebener 
Gebäude- und 
Wohnungsgesellschaft 
mbH

Magdeburger Straße 28
06449 Aschersleben
Telefon 03473 - 94 23 00 
E-Mail: info@agw-asl.de
 
www.agw-asl.de

Modern Wohnen – zentral leben
Um den Ansprüchen und Bedürf-
nissen unserer Mieter gerecht zu 
werden, richten wir auch weiter-
hin Wohnraum modern und zeit-
gemäß her. 

Eines unserer aktuellen Projekte ist 
die Ramdohrstraße 1-5. Das 1960 
mit 48 Wohnungen erbaute Haus 
wird von uns in mehreren Etappen 
saniert und modernisiert. 3 Bauab-
schnitte konnten wir bereits fertig-
stellen und die 24 Mietparteien ihre 
neuen Wohnungen beziehen. Dank 
neuer gut funktionierender Wohn-
raumzuschnitte entstehen insgesamt 
32 Wohnungen, die den heutigen An-
sprüchen an qualitativem Wohnraum 
entsprechen. In der 1. und 3. Etappe 
konzentrierten wir uns neben Single-
Wohnungen auf familienfreundliche 
4-Raum-Wohnungen, die immer 
noch rar in Aschersleben sind.  Diese 
modernen Wohnungen bieten neben 
einem Bad mit Tageslicht und Wanne 
eine großzügig geschnittene Küche, 
die genügend Platz bietet, um Mit-
telpunkt des Wohnraums und des Le-
bens zu werden. Bodentiefe Fenster 
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Küchen. Die neuen Balkone laden zum 
Verweilen ein. Die gute Lage des Hau-
ses spricht für sich. In wenigen Minu-
ten erreicht man zu Fuß bequem den 
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der Herrenbreite. Mehr als 4 verschie-
dene Einkaufsmärkte befinden sich 
fast um die Ecke und eine KITA sogar 
direkt in derselben Straße. Dank der 
guten Verkehrsanbindung sind ande-
re Städte schnell zu erreichen. Trotz-
dem ist es in dieser Straße sehr ruhig. 

Eines unserer Herzensprojekte ist die 
grundhafte Sanierung des Gebäudes 
Vor dem Wassertor 18. Bereits seit ei-
niger Zeit steht dieses Haus, welches 
durch seine Größe und Imposanz den 
ganzen Straßenzug dominiert, im 
Fokus unserer Arbeit. Die Vorberei-
tungen zur Rekonstruktion begannen 
bereits 2017. Das um 1900 erbaute, 
fünfgeschossige Wohnhaus steht un-
ter Denkmalschutz. Die spätbarocke 
Erscheinung der straßenseitigen Fas-
sade macht das Haus besonders inte-
ressant und historisch wertvoll. Acht 
moderne und individuell angelegte 2- 
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bauen. Zudem wird hinter dem Wohn-
haus im Rahmen der Wohnumfeldge-
staltung ein Rückzugsort entstehen, 
der an lauen Sommerabenden zum 
Verweilen einlädt.

Das Objekt Vor dem Wassertor 
18 befindet sich im südlichen Teil 

Ascherslebens und besticht mit sei-
ner direkten Nähe zum Stadtkern. 
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Stadt Sachsen-Anhalts mit all seinen 
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W eiter geht es zur Ge-
schichte der Schulen 
und der Schulbildung 

in Aschersleben mit der zweitäl-
testen Schule unserer Stadt, der 
heutigen „Lübenschule“.  Im Mit-
telpunkt soll dabei vor allem die 
Zeit zwischen 1830 und 1945 
stehen. Das Schulgebäude an der 
Augustapromenade Nr. 44 wurde 
1864/65 als Knaben-Bürgerschule 
gebaut und am 7. März 1865 mit 
einem festlichen Umzug von der 
alten Schule am Stephanikirchhof 
zur neuen Schule eingeweiht. 

Das nebenstehende Bild zeigt die 
neu erbaute Bürgerschule anno 
August 1865. Sie steht an der Stel-
le eines abgerissenen Stadtmau-
erstückes. Links steht noch eine 
Wehrschale, die noch im gleichen 
Jahr entfernt wurde. Rechts unten 
deutet sich der halb gefüllte Stadt-
graben, die spätere Augustaprome-
nade, an. Das kleine Mauerwerk 
links unten ist ein Einstieg in den 
neuverlegten großen Regenwasser-
kanal.

Hinter dem Namen „Bürgerschule“ 
steckte anfangs kein Gebäude, son-
dern eine „Schulform“. Sie bildete 
sich heraus, als 1830 das Gymna-
sium in eine gymnasiale Abtei-
lung mit 5 Klassen und eine Bür-
gerschule mit 4 Klassen aufgeteilt 
wurde. Diese Bürgerschule hatte 
in der Folge eine wechselvolle 
Geschichte. Sie war bis zum Jahr 
1865 in der alten Lateinschule auf 
dem Stephanikirchhof beheimatet. 
Während dieser Zeit hat auch Au-
gust Lüben hier gewirkt. Er wurde 
1829 Lehrer der 2. Klasse der Bür-
gerschule und Mitglied des Schul-
ausschusses der Stadt. Aufgrund 
seiner konstruktiven Arbeit wurde 
er 1831 zum Oberlehrer und 1835 
zum Rektor ernannt. Er beschränk-
te sich jedoch nicht nur auf die 
Schularbeit. Lüben wirkte in un-
serer Stadt vielseitig, vor allem in 
naturwissenschaftlicher Hinsicht. 
Gemeinsam mit seinen Freunden 
Hornung und Suffrian legte er im 
alten Friedhof (jetzt Stadtpark) ei-
ne botanische Anlage an und be-
trieb dort umfangreiche Studien, 
bei denen auch die Schüler ein-
bezogen wurden. 1849 verließ er 
unsere Stadt und wurde Rektor der 
Bürgerschulen in Merseburg. Die 
Stadt würdigte seine Leistungen 
später mit Benennung der Schule 
als Lübenschule.>>>

Historisches Aschersleben – Ascherslebener Schulen

1935 WURDE AUGUST LÜBEN 
ZUM REKTOR ERNANNT

August Lüben

Bürgerschule im Jahr 1865

1882 erbaute Turnhalle an der Lübenschule
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Der Reit- und Fahrverein „Einetal“ Westdorf-
Aschersleben e.V. wünscht schöne Weihnachten 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

10. ASCANIA Pferdefestival
Do. xx.08.2020 bis So xx.08.2020
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Ein Kinogutschein,

in der Filmdose
für 24,90 €
Für 2 Personen
inklusive Getränk und 
Snack, in attraktiver Filmdose mit Überraschung.

Immer das passende Geschenk!

www.sw-aschersleben.de

Woher kommt 
der Strom?
Ihre Stadtwerke klären auf:
Energieprojekte für 
Grundschulen mit 
dem Neugierexpress
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I m Anschluss an die bedeu-
tungsvollen Ereignisse der 
Jahre 1870/71 veränderte sich 

auch die Knaben-Bürgerschule, sie 
wurde 1873 in eine Mittelschule 
umgewandelt. Ostern 1873 wur-
den dazu neue Fächer – Geome-
trie, Physik, Chemie und Erdkunde 
– eingeführt. Das Schulgrundstück 
erfuhr in der Folge einige Verände-
rungen, so 1882 durch den Bau ei-
ner Turnhalle, im Jahr 1892 durch 
den Bau des Südflügels und kurze 
Zeit später durch die Erweiterung 
des Schulhofes. 

Im Jahr 1890 besuchten 731 
Schüler die Schule, die sich auf 
12 Klassen verteilten. 1893 wur-
den weitere fünf Klassenräume 
angelegt und der Zeichensaal 
weiter ausgebaut. Um das Jahr 
1910 verlangte die fortschreitende 
Entwicklung von Industrie, Hand-
werk und Gewerbe eine höhere 
Leistungsfähigkeit der Schulbil-
dung. Von staatlicher Seite wur-
de deshalb eine neue Schulreform 
verabschiedet. Die Mittelschule 
wurde der neuen Reform ange-
passt, u. a. durch Zusammenset-
zung der Klassen und der Ein-
führung neuer Lehrpläne. Ostern 
1914 war die Einrichtung der 
neuen neunstufigen Mittelschu-
le vollzogen. Mit dem Ausbruch 
des I. Weltkrieges begann auch 
für diese Schule eine Leidenszeit. 
Lehrer wurden laufend zum Mili-
tärdienst eingezogen. Von Okto-
ber 1915 bis zum Frühjahr 1917 
musste das Schulhaus für die Ein-
richtung einer Kaserne geräumt 
werden. Der Unterricht fand ein-
geschränkt in der Stephanischule 
statt. Von den 16 Klassen mussten 
deshalb 4 nachmittags unterrich-
tet werden. Anfang 1916 konnten 
einige Oberklassen im Haus des 
Beamtenseminars auf dem See-
graben 4 untergebracht werden. 
Dieser Zustand dauerte bis Os-
tern 1919. Aber auch nach dem 
Krieg verursachten der Mangel an 
Lebensmitteln und Heizmaterial 
mehrfach Ausfälle. Während des 
Kapp-Putsches besetzte die ört-
liche Kampfwehr das Schulhaus. 
Mit Beginn des Schuljahres 1921 
wurden auch Mädchen aus der 
gehobenen Mädchenschule in die 
1. Knabenklasse aufgenommen, 
um hier die Mittelschulreife zu 
erwerben. Damit wurde die Mit-
telschule eine Doppelanstalt für 
Jungen und Mädchen.>>>
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DIE MITTELSCHULE WURDE 
EINE DOPPELANSTALT

Die Knaben-Mittelschule 1927

Klassenfoto aus 
dem Jahre 1949

in der 
Lübenschule

Altes Rektorenhaus in der Hinterbreite
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Wein,
Spirituosen,
Feinkost und 
ganz besondere
Geschenke –
individuell für Sie
zusammengestellt.

Weihnachten 
bei Barrique.

Aschersleben
Inh. Denise Haßkerl-Friedrich

Barrique - � e famous Art of Spirit, Taubenstraße 2a, Aschersleben

Ö� nungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 – 18:00 Uhr, Sa. 10:00 – 13:00 Uhr

E-Mail: Aschersleben@barrique.de, Tel.: 03473/2226620

Schnupperstunden gratis: Tel. 03473-913920
www.tanz-musik-schule.de

info@tanz-musik-schule.de

Belebende Angebote 
für Kinder & Erwachsene

Violoncello, Klavier, Oboe, Blockflöte, Saxophon,
Schlagzeug, Klarinette; Ballett, Hip Hop, Zumba,

Standard-Latein-Tanzkurse;
Musikgarten, Instrumentenkarussell, Kindertanz

und Musikalische Früherziehung

Tanz- & Musikschule
Aschersleben

LebensWert

Inh. Beatrix Lampadius

Landtechnik GmbH

Ihr Fachhändler 
in Aschersleben 

für Land-, Haus- 
und Gartentechnik

Am Spittelsberg 12 • 06449 Aschersleben
Tel. 03473 - 87340 • www.hobeinkandtechnik.de

 Marienstraße 70
06449 Aschersleben

Tel. 03473/9 28 40
Fax 03473/92 84 60

Motorradcenter
Aschersleben AUTOteam
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I n den Jahren 1930/31 wurde 
zwischen dem Schulgebäude 
und der Turnhalle ein wei-

teres Haus gebaut. Zur gleichen Zeit 
wurden 4 Klassen der Mädchen-
Mittelschule von der Burgschule 
an die Schule an der Hinterbrei-
te verlegt. Während des II. Welt-
krieges waren die Zustände in der 
Schule ähnlich wie beim I. Welt-
krieg. Nach Kriegsende wurde die 
Schulbildung nach und nach neu 
gestaltet. Im Juli 1946 erhielt die 
Schule den Namen „Lübenschule“. 
Infolge der Zunahme der Bevöl-
kerung, u.a. durch die Umsiedler, 
stiegen die Schülerzahlen enorm 
an. Für manche Jahrgänge muss-
ten drei Klassen eingerichtet wer-
den. 1959 erfolgte die Umwand-
lung in die „4. Polytechnische 
Oberschule“ unter dem Namen „ 
Lübenschule“. Im Jahr 1960 wur-
de der Schuleingang, der bis dato 
von der Hinterbreite aus erfolgte, 
in die Augustapromenade verlegt. 
Der 100. Geburtstag der Schule 
wurde 1965 gebührend gefeiert. 
1984 wurde das alte Rektorenhaus 
in der Hinterbreite abgerissen. Bis 
dahin konnte der jeweilige Rek-
tor aus seinem Wohnhaus direkt 
über den Schulhof in das Schul-
gebäude gelangen.  1988 verklei-
nerte sich der Schulhof durch den 
Bau eines Wohnblocks. 1990/91 
wurde an der Johannispromena-
de - Ecke Augustapromenade ein 
Erweiterungsbau für die Schule 
errichtet. Hier zog später die Mu-
sikschule ein.  Im Zuge der Um-
strukturierung der Schulen nach 
der „Wende“ wurde aus der Po-
lytechnischen Oberschule die Se-
kundarschule „Lübenschule“. Das 
Jahr 2008 verzeichnete leider 
das Ende der Schule. Der Schul-
betrieb wurde eingestellt und der 
Salzlandkreis übernahm den ge-
samten Komplex. Schüler und  
Lehrer siedelten um in die Burg-
schule.  In dem Gebäudekomplex 
fand die Kreisvolkshochschule 
ihre neue Wirkungsstätte. In den 
letzten 20 Jahren entwickelte sie 
sich zum Zentrum der Aus- und 
Weiterbildung von Erwachsenen 
und Jugendlichen. In zahlreichen 
Arbeitskreisen - Geschichtswerk-
stätten genannt - wurden Gebiete 
der Industrie, der Landwirtschaft, 
des Handwerks, des Handels, der 
Feuerwehr und der Stadt Aschers-
leben erforscht und teilweise in 
Broschüren der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt.

Historisches Aschersleben – Ascherslebener Schulen

DEN 100. GEBURTSTAG IM JAHRE 
1965 GEBÜHREND GEFEIERT

1988 wurde dieser Wohnblock gebaut.

Der 1991 errichtete Erweiterungsbau ist heute die Musikschule des Landkreises.



Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt!
Weitere Infos unter Tel. 0 34 73 / 87 43 00

Wir bieten Ihnen:

■ Vollstationäre Pflege
■ Kurzzeit- und Urlaubspflege
■ Individuelle Betreuung
 von Menschen mit Demenz

■ Idyllische Parkanlage
■ Kleine, familiäre Einrichtung
■ Ergotherapeutische Angebote
■ Abwechslungsreiche Veranstaltungen

Vor dem Wassertor 39 • 06449 Aschersleben • www.senioren-wohnpark-st-elisabeth.de

„SCHÖN, DASS SIE DA SIND.“

ASD ambulante Pfl ege GmbH ASD Aschersleben • Askanierstr. 40 • Aschersleben • Tel. 03473 / 22 511 550

Zusätzlicher Service:
- Vermittlung von 
 Therapiemaßnahmen 
 nach ärztl. Verordnung
- Begleitung im Alltag  
-  hauswirtschaftliche Versorgung
- Mahlzeitendienst  
- Beratungsgespräche

Unsere Leistungen für Sie:
-  Grundpfl ege nach dem SGB XI 
 (indiv. Körperpfl ege, Unterstützung des tägl. Lebens u.v.m.)
-  medizinische Behandlungspfl ege nach dem SGB V 
 (Medikamentengabe, Injektionen, Verbandswechsel u.v.m.)
-  zusätzliche Betreuungsleistungen § 45 SGB XI (Beschäftigung, Betreuung, Ausfl üge u.v.m.)
-  Versorgung nach Krankenhausaufenthalten  -  24-h-Bereitschaftsdienst
-  Durchführung von Pfl egegutachten  -  Möglichkeit der kurzfristigen Pfl egeübernahme

Petra Engelmann
Pfl egedienstleiterin

Rund um die Uhr in guten Händen!
Informieren Sie sich über unsere Angebote.

Zu jeder Zeit bestens umsorgt
Im Alter und bei Krankheit sind per-
sönliche Zuwendung und Geborgen-
heit oberstes Gebot. Im Mittelpunkt 
des bewährten Pflegekonzeptes un-
serer Seniorenpflegeeinrichtungen in 
Aschersleben stehen die Bedürfnisse 
und das Wohlbefinden jedes einzel-

nen Bewohners. Unsere Häuser zeich-
nen besonders die aktivierende Pflege 
durch fachkompetentes Pflegepersonal 
aus. Wir fördern, begleiten und pfle-
gen mit dem Ziel, die Selbständigkeit 
der Bewohner zu erhalten. Physio- 
und Ergotherapeuten unterstützen die 

Maßnahmen. Die behindertengerechte 
Ausstattung der großzügigen Wohn-
räume und eine optimale Betreuung 
garantieren den Bewohnern Ruhe und 
Geborgenheit. Vielfältige Veranstal-
tungen und Ausflüge sorgen für Ab-
wechslung.

Wir bieten Ihnen: 

■ Vollzeitpflege
■ Kurzzeit- und 
 Urlaubspflege
■ Spezielle 
 Alzheimer-Pflege
■ Multiple-Sklerose-
 Pflege
■ Spezielle Konzeption 
 für Demenz
■ Pflege für 
 Apallisches Syndrom 

Kassenzugelassene 
Praxen für:

■ Ergotherapie
■ Physiotherapie

Askanierstr. 40 • 06449 Aschersleben • Tel. 03473/9 61-0 • www.senioren-wohnpark-aschersleben.de

„SCHÖN, DASS SIE DA SIND.“

•  Wir kochen selbst!
•  Abwechslungsreiches 
 Freizeitangebot
• Großzügige Parkanlage
• Freundliches und 
 kompetentes Team

Das sind 
wir...



Aschersleben
05.12.2018  Seite 24

damals und heute

Historisches Aschersleben – Ascherslebener Schulen

FOTOIMPRESSIONEN 
AUS VERGANGENER ZEIT

Unser Bild aus dem 
Jahr 1907 zeigt die 

Stephanischule. 
Die Schule wurde 

gerade fertiggestellt, 
ringsum noch 

Trümmerfeld und 
Baustelle. Die helle 
Mauer links zeigt 
die Reste der ehe-

maligen Pferdestelle 
der Kürassiere bzw. 
der grünen Husaren. 

Die Steine stam-
men überwiegend 
von der Stadtmau-
er zwischen dem 

Wassertor und dem 
Wolfsturm.

Dieser interessante 
Blick vom Postweg 
zeigt die Stephani-

schule im Jahre 1912.
Die Treppe zum 

Apothekergraben ist 
fertiggestellt, aber die 
Turnhalle fehlt noch.
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Sven Wasserberg
Im Busch 30 • 06449 Aschersleben
Tel. 03473 - 226 970 • Fax 03473 - 226 971

Für jede
Jahreszeit 

der passende
Schuh!

Aschersleben 
Markt 16 – 18 im ELKA

Überführungen 
Tag und Nacht

Tel.: 03473 -21 37

Seit 28 Jahren
Ihr Bestatter
Beratung in allen 

Bestattungsangelegenheiten

V.- Tereschkowa-Straße 9
06449 Aschersleben

Tel.: 03473-21 37
Fax: 03473-80 20 63

Bei Störung bitte Tel. 0151 - 70388456 wählen!

Bestattungshaus Hans-Jürgen Müller
Inh. Juliane Müller

Mit QR-Code zum 
SWA-Kundenportal 
Scannen Sie einfach den QR-Code
und Sie gelangen auf die neuen 
Seiten des Privatkundenportals 
Ihrer Stadtwerke Aschersleben.
Probieren Sie einfach mal aus!

www.sw-aschersleben.de
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Nur noch wenigen 

ist bekannt, dass es 

im Jüdendorf eine 

jüdische Schule gab. 

Das Haus Nr. 12 war 

auch die Wohnung 

des jüdischen 

Lehrers und der 

einzige Zugang 

zur dahinter befind-

lichen Synagoge.

Das Bild der 
Johannisknaben-

schule an der 
Staßfurter Höhe 

zeigt einige 
Besonderheiten.
In der Mitte sind heute nicht mehr vorhandene Gebäude zu sehen. Es sind Fachwerkbauten, die notwendig wurden, weil die Anzahl der Schüler enorm zu-genommen hatte. Im größeren Gebäude fand der Unterricht statt, das kleinere war die Toilettenan-lage. Im Volksmund hatte deshalb 

die Schule den 
Beinamen 

„Barackenschule“.
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Qualität seit 28 Jahren

Wir haben für jeden 
die passende Wohnung!

www.wgasl.de
Tel. 03473 - 92 410

www.sw-aschersleben.de

2016

Unser Engagement 
ist hier zuhause.
Die Stadtwerke Aschersleben
gratulieren zu 25 Jahren toller 
Kinder-und Jugendarbeit!
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Relativ unbekannt 
ist auch die 
katholische 

Schule in der 
Ramdohrstraße.

Das Bild von 
1911 zeigt das 

Schulgebäude im 
Haus Nr. 6.

Aschersleben hatte als 
erste Stadt in Preußen 
eine Beamtenschule. 
Sie wurde nach dem 
Auszug der „höheren 
Mädchen“ 1896 im 
Gebäude auf dem 

Holzmarkt eingerichtet.
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Seniorenresidenz 
Christian
Bahnhofstraße 27
06449 Aschersleben
Tel. 03473/91 35-0
Fax 03473/91 35-499
aschersleben@fuersorge-im-alter.de
www.fuersorge-im-alter.de

Was wir Ihnen bieten:
• 83 Pfl egeplätze (45 EZ, 19 DZ)
• Vollstationäre Pfl ege
• Kurzzeit- und 
 Verhinderungspfl ege
• Palliativpfl ege
• Pfl ege demenziell Erkrankter 
 in einem beschützenden 
 Demenzbereich
•  hauseigene Küche, Wäsche, 
 Hauswirtschaft und Haustechnik
•  abwechslungsreiche 
 Betreuungsangebote

SENIORENPFLEGE ASCHERSLEBEN

» HAUS CHRISTIAN «

„Qualität hat

         einen Namen“

Willkommen zu Hause… 
Rundum versorgt leben und sich wohlfühlen. 

Unser Haus Christian und das gesamte Team bietet Ihnen eine angenehme Lebens-
umgebung in einem wohnlichen Ambiente. Wenn Sie sich für unser Haus oder ei-
nen Pfl egeplatz interessieren, dann zögern Sie nicht uns unter der unten stehenden 
Adresse zu kontaktieren. Gern führen wir Sie durch unser Haus und beantworten 
alle Fragen rund um die Themen Pfl ege, Betreuung und Versorgung.

Seit 10 Jahren 

für Sie da!

Verlag: 
Wochenspiegel-Verlags-
Gesellschaft mbH & Co. KG
Fiete-Schulze-Straße 3, 06116 Halle (Saale)
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Super Sonntag / Wochenspiegel: 
Breite Straße 31, 06449 Aschersleben
Tel. (03473) 84 07 30
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Martin Lampadius
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Indra Kolsen, Uwe Lampe und 
Helmut Zeising
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Ehemalige Stephanischule, 
heute Gymnasium Stephaenum 

Haus 2

Mit diesem kleinen Heft en-
det ein Jahr, in dem wir Sie 
durch die Vergangenheit 
der Ascherslebener Schu-
len begleiten durften. Auch 
für das nächste Jahr haben 
wir uns schon eine neue 
Reise in Ascherslebens Ge-
schichte für Sie überlegt 
und arbeiten schon fleißig 
am Zusammentragen von 
Text und Bild. Bleiben Sie 
also neugierig und lassen 
sich überraschen und Ge-
schichte und Geschichten! 

Ehemalige 
Johannisknabenschule, 

heute Grundschule 
Staßfurter Höhe



Fitnesspark Aschersleben und Hett stedt
„Wir liefern Lösungen.“

TOP AUSSTATTUNG
Die Fitnessparks verfügen über mo-
derne und innovati ve Gerätebereiche, 
großzügige Kursräume, Bereiche für 
Functi onal Training mit Kinesis sowie 
eine großzügige Saunalandschaft  Bei 
der Wahl unserer Konzepte ist nur eines 
wichti g: Ihr Erfolg!

Am Spitt elsberg 6
06449 Aschersleben

Tel. 03473 / 222 084
www.fi tnesspark-aschersleben.de

Markt 51-53 (Summa Passage)
06333 Hett stedt
Tel. 03476 / 85 74 761
www.fi tnesspark-hett stedt.de

Anzeige

TOP ATMOSPHÄRE
Nichts spornt mehr an, als eine At-
mosphäre in der Sie sich wohl fühlen 
können. Eine außergewöhnliche Raum-
gestaltung, ein begeistertes Team und 
Menschen, für die die Clubs ein zweites 
Zuhause darstellen, sorgen für Moti va-
ti on pur.

TOP BERATUNG
Jeder Mensch ist anders. Und jede Figur auch. Des-
halb legen wir größten Wert auf persönliche und 
kompetente Beratung. Bei uns treff en Sie auf er-
fahrene Trainer und Therapeuten, die Ihnen auf 
Wunsch ganz individuelle Programme erstellen und 
passende Konzepte empfehlen. Immer unter dem 
Mott o: So individuell wie Sie – in jedem Alter.



ARNO SCHONE BAUSTOFFHANDEL GMBH • MAGDEBURGER STR. 70 • 06449 ASCHERSLEBEN
Tel.: 03473 - 92 64-0 • Fax: 03473 - 92 64 99 • www.schone-baustoffhandel.de

… natürlich mit uns!

• Akustikbau • Decken, Wände, Laminat • Türen, Fenster
• Innenausbau • Fußbodenverlegearbeiten • Dachgeschossdämmung

• Kellerdeckendämmung • Schall- und Brandschutz

 Gödecke & Maaß GbR

Mittelstraße 47 • 06449 Aschersleben • Tel. 03473/81 00 07
Fax: 81 00 49 • Funk: 0172/3 55 77 41 od. 0172/3 53 89 30www.gödecke-maaß.de

1999
2018

Den Innenausbau in tro-
ckenen Tüchern haben.

Aschersleben. Gödecke & 
Maaß, dieser Firmenname 
hat seit nunmehr 19 Jahren 
einen guten Klang in der Re-
gion Aschersleben, wenn es 
um den gesamten Komplex 
Innenaus- und Trockenbau 
geht. Was 1999 als Zwei-
Mann-Unternehmen be-
gann, hat sich heute in der 
Baubranche fest etabliert. 

Immerhin haben die beiden 
Inhaber Frank Gödecke und 
Ralf Maaß ihr Unternehmen 
im Laufe der zurückliegen-
den 19 Jahre auf solche fun-
dierten Füße stellen können, 
dass zusätzlich zwei feste 
Arbeitsplätze geschaffen 
werden konnten. Heute ste-
hen im Firmenlogo die bei-
den Begriffe Elementebau 
und Multiservice. Damit ma-
chen Gödecke & Maaß deut-
lich, dass sich dahinter ein 

riesiges Leistungsspektrum 
verbirgt.
Stellvertretend seien hier 
nur die Sparten Akustik-
bau, Decken - Wände - La-
minat, Türen und Fenster, 
der komplette Innenausbau, 
Fußbodenverlegearbeiten, 
Dachgeschoss- und Kel-
lerdeckendämmung sowie 
Schall- und Brandschutz ge-
nannt.
19 Jahre erfolgreich am 
Markt tätig zu sein, das setzt 
eine in jeder Hinsicht erst-
klassige Arbeit voraus. Dass 

das so ist, davon zeugen 
nicht zuletzt die Referenzob-
jekte, die auf der Homepage 
des Unternehmens unter 
www.gödecke-maaß.de zu 
fi nden sind.

ELEMENTEBAU
und

MULTISERVICE

Anlässlich unseres 19-jährigen Firmenjubiläums 
möchten wir uns bei unserer Kundschaft 

sowie bei allen Geschäftspartnern und 
unseren Mitarbeitern für das 

entgegengebrachte Vertrauen und für die gute 
Zusammenarbeit herzlich bedanken.


